Erstkommunion am Tag Christi Himmelfahrt IV


      EKO4

Lesung: 1 Kor 11, 23-25

Evangelium: Mt 13, 44-46

Vorzubereiten: eine Schatzkiste mit Brot und einem Erstkommunionkreuz

zur Eröffnung:

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, die heute ihre Erstkommunion feiern, die Eltern, Großeltern, Paten, Geschwister, die vielen Familien, die gemeinsam mit uns dieses Fest der Christusverbundenheit feiern. - Ein herzliches Willkommen auch den Lehrern und der ganzen Pfarrgemeinde.

Das erste Mal werden heute unsere Kinder - wie die Erwachsenen - die heilige Kommunion empfangen, kein gewöhnliches Brot, Jesus macht sich selbst zur Brotgabe, wir empfangen den Leib Christi.

Das Empfangen der Heiligen Kommunion führt weiter, was in der Taufe grundgelegt wurde: Ein Leben in Gottverbundenheit - in der Gemeinschaft der Kirche - in der Gewißheit, ewig zu leben.

So beginnen wir mit einer Erneuerung der Taufe. 

Wir segnen das Wasser und beten zu Gott:

Tauferneuerung:

Liebe Kinder!

Bei der Taufe haben eure Eltern und Paten Antwort gegeben.

Heute könnt ihr selber diese Fragen beantworten:

Widersagt ihr dem Bösen, 

um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Glaubt ihr an Gott, den Vater, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 

der für uns am Kreuz gestorben 

und von den Toten auferstanden ist?

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 

die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?

Glaubensbekenntnis

Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 

und beten gemeinsam:

Ich glaube an Gott ...

(Kerzen löschen)
Predigt/Homilie:

Jeder würde sich freuen, einen Schatz zu finden. 

Ich hab so eine kleine Schatzkiste mitgebracht ...

Was könnte denn da alles drinnen sein?

(Perlen, Edelsteine, Gold, Münzen ...)

Schauen wir einmal hinein, was in dieser Schatzkiste tatsächlich drinnen ist:
(ein Stück Brot)

Ein ganz gewöhnliches Stück Brot! - Warum ist es so wertvoll? (---)

Das Brot bei der Messe ist ganz besonders wertvoll, besonders, wenn es durch die Feier der Messe ein Jesusbrot geworden ist, wenn Jesus zu diesem Brot gesagt hat: Das ist mein Leib.

Dieses Brot schenkt ewiges Leben, das kann sich niemand kaufen, das ist ein großes Geschenk von Gott, der uns über alles liebt.

Schau´n wir in die Schatzkiste, ob noch etwas drinnen ist ...

(ein Erstkommunionskreuz)

Ein kleines Kreuz! - Ihr werdet nicht nur ein Stück Brot bekommen, Jesusbrot, wenn wir das Brot gegessen haben schenkt uns der heutige Tag ein bleibendes Andenken, ihr werdet es am Abend bekommen zum Abschluß des Tages.

Das Brot haben wir gegessen, aber dieses sichtbare Zeichen bleibt zur Erinnerung an diesen Tag, an das Brot, in dem Gott seine Liebe uns geschenkt hat.

Das Kreuz ist die Erinnerung an die Hingabe von Jesus. Am Kreuz hat Jesus verwirklicht, was er im Brot uns geschenkt hat: seine Liebe, die den Tod überwindet.

Jedes Kreuz ist in anderen Farben wunderschön gestaltet. Auch das hat seine Bedeutung. Kein Kind gleicht dem anderen, Gott liebt jeden Menschen, so wie er ist.

In den Fürbitten wollen wir darum beten:

(Fürbitten)

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott, 

am Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bitten wir dich:

Nimm unsere Gaben an

und mache sie zum Sakrament,

das die Einheit bezeichnet

und uns in deiner Liebe zusammenschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 


(vgl. MB 186; 191; 1094)

Präfation: MB 396 
(Präfation von Christi Himmelfahrt II - singen), 





danach III. Kinderhochgebet

Dankgebet der Kinder

1. Jesus, du hast dein Leben hingegeben für uns Menschen.

A: Jesus, du bist bei uns.

2. Du bist wie Brot für uns. Wir brauchen dich zum Leben.

3. In diesem Stück Brot kommst du ganz zu uns.

4. Wir wollen dich in unser Herz, in unser Leben aufnehmen.

5. Du gibst uns Kraft und verwandelst uns.

6. Wir wollen so wie du Brot sein für einander und teilen miteinander.

Schlußgebet:
„Herr, unser Gott,

wir haben zum Gedenken an deinen Sohn

das Opfer dargebracht,

wie er es uns aufgetragen hat.

Durch die Teilnahme an dieser Feier

mache uns mit Christus zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wird durch Christus, unseren Herrn.“ (MB 1096)
